
BAD KÖTZTING/MILTACH. Kreischend
jault eine Motorsäge auf und durch-
bricht die Ruhe im beschaulichen
Oberndorf. Ein über und über mit
Werkzeugen und Kletterequipment
beladener Kleinbus steht in einer
Grundstückseinfahrt in der Zandter
Straße am Ortsausgang; davor ein
Kleinwagen mit Münchner Kennzei-
chen und einem BR-Logo auf der Ka-
rosserie. Im Garten arbeitet Christian
Hartl. Gerade entzweigt er mit einer
handlichen Kettensäge flink einen am
Boden liegenden Berg Äste. Vor Hartl
steht Clemens Pichler, auf dem Kopf
einen türkisen Kletterhelm, und filmt
ihn beim Holzsägen. „Das werden De-
tailaufnahmen für den Beitrag“, er-
klärt Pichler.

Hartl ist Gast in der Livesendung

Clemens Pichler ist Kameramann und
arbeitet für „on3-südwild“, die Jugend-
sendung des Bayerischen Fernsehens.
Von ihm stammt die Idee, einen Bei-
trag über den Industrie- und Baum-
kletterer Christian Hartl aus Pracken-
bach zu drehen, der irgendwann in der
Live-Sendungswoche aus Deggendorf
vom 30. Januar bis zum 3. Februar ge-
zeigt wird. Seit einigen Jahren führt er
auch eine Firma, die Arbeiten in die-
sem Bereich Industrieklettern und
Baumfällungen mit Seiltechnik anbie-
tet. Den genauen Termin, an dem der
Bericht gesendet wird, weiß Pichler
noch nicht. „Das wird sich erst in den
nächsten Tagen zeigen“. Zusätzlich zu
dem Einspieler soll Hartl auch ge-
meinsam mit seinem Team in der
Liveshow amon3-Sendebus auftreten.
„Eigentlich wollte ich ja langsam in
denWeihnachtsurlaub gehen, aber als
der Bayerische Rundfunk anrief, habe
ich meine Pläne etwas geändert“, sagt
Hartl. Für den Dreh fällt er gemeinsam
mit seinem Kollegen Florian Dachs ei-
ne Eiche am Rand des elterlichen
Grundstücks. Der gut 30 Meter hohe
Laubbaum steht in einem Hang zum
benachbarten Acker. „Der sollte schon
lange weg, doch ich musste meine El-
tern wegen Zeitmangel immer vertrös-
ten. Jetzt hat das gerade gepasst. Ei-
chenholz ist an sich ein sehr schönes
Holz, aber gerade in Kombination mit
landwirtschaftlichen Flächen ist die
Eiche problematisch, da die Blätter
den Boden versauern“, erklärt Hartl.

Der freie Mitarbeiter Hartls, Florian
Dachs, hängt in luftiger Höhe knapp
unter der Baumkrone, in den Siche-

rungsleinen, schneidet mit seiner
Handsäge die mittelgroßen Äste vom
Baum an und knickt sie dann ab. „Die
Äste werden nie im ganzen abge-
schnitten. Ober- undUnter-Schnitt, da-
nach bricht er den Ast ab. So lässt er
sich besser kontrollieren“, sagt Hartl.

„Copter“ filmt Arbeit aus der Luft

„Normal würden wir maximal drei
Stunden brauchen, um den Baum zu
fällen, aber wir müssen ja verschie-
denste Aufnahmen drehen, da wird’s
schon bis Abends dauern. Morgen fah-
ren wir dann nach Mitterfels zum
Hochseilpark und drehen dort noch
was zum Industrieklettern“. Kennen-
gelernt haben sich Hartl und Dachs
beim Industrieklettern. Florian Dachs

brachte mit Bernhard Maisel aus Alt-
dorf noch einen weiteren Mitarbeiter
ins Team und so stand die Stamm-
mannschaft. „Mittlerweile sind wir
auch alle persönlich sehr gut befreun-
det und das macht es natürlich schon
sehr schön“, soHartl weiter.

Später am Nachmittag kommt
noch das „media-creativ“-Team aus
Blaibach, um mit seinem „Copter“ die
Baumfällarbeiten aus der Luft zu fil-
men. „Das wird dann richtig gut“,
freut sich Christian Hartl über die
spontane Zusage der Bekannten. Das
Endergebnis ist dann in der Sendewo-
che in Deggendorf werktags von 16. 30
bis 17.30 Uhr auf BR alpha, oder
nachts in der Wiederholung im Baye-
rischen Fernsehen zu sehen.

Bayerisches Fernsehen drehte
Beitrag über „Baumkletterer“
TV Firmenchef Christian
Hartl wird auch in der Live-
Sendung in Deggendorf im
kommenden Jahr auftreten.
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VON DANIEL HASLSTEINER

Der Kameramann filmte den Aufstieg mithilfe von Steigeisen und die Arbei-
ten an der Eiche in luftiger Höhe. Foto: Haslsteiner

BAD KÖTZTING. Die Tagesordnungs-
punkte bei der Sitzung des Schulver-
bandes Mittelschule waren schnell ge-
klärt.

Die überarbeitete Haushaltssat-
zung, der Haushaltsplan für 2011, der
Finanzplan für die Jahre 2012 bis 2014
sowie das Investitionsprogramm für
2012 bis 2014 wurden einstimmig an-
genommen.

Besonders um die Haushaltssat-
zung hatte es bei der Sitzung im Sep-
tember noch ungläubiges Staunen ge-
geben. Damals hätten die Verbandsge-
meinden Bad Kötzting, Miltach, Gra-
fenwiesen und Chamerau, Blaibach

und Zandt 1547 Euro pro Schüler zah-
len müssen, während für die „Ver-
bunds-“ und M-Schüler aus den Ge-
meinden Arrach, Grafenwiesen, Ho-
henwarth, Lam, Lohberg und Rimbach
kein Betrag angefallen wäre. Dies wur-
de in der neuen Fassung berichtigt.

Die sogenannte Verwaltungsumla-
ge je Verbandsschüler – 222 für Bad
Kötzting und 54 in Hohenwarth/Gra-
fenwiesen – betragen nun 800 Euro für
die Gemeinde Hohenwarth, 1200 Euro
für die Gemeinden Rimbach und Gra-
fenwiesen sowie 1683,33 Euro für Mit-
glieder des Schulverbundes Bad Kötz-
ting. (nb)

Alle zahlen jetzt Beiträge
SITZUNG SchulverbandMittelschule segnete denHaushalt ab

BAD KÖTZTING. Seit den Amokläufen
von Erfurt und Winnenden werden
Drohungen gegen Schulen ernst ge-
nommen – so auch in BadKötzting.

Das Gerücht hatte sich über das so-
ziale Netzwerk Facebook im Internet
inWindeseile verbreitet – an der Real-
schule Bad Kötzting sollte ein Amok-
lauf geplant sein. Hauptkommissar
Bernhard Hager gibt Entwarnung: „ Es
gab niemals einen konkreten Ver-
dacht, Termin, geschweige denn einen
Täter. Jemand hatte dieses Gerücht ge-
streut und es hat sich extrem aufge-
bauscht. Dennoch haben wir das The-
ma sehr ernst genommen und Maß-
nahmen eingeleitet.“

Was die Polizei weiß, ist, dass die
Vermutungen im Mailverkehr zwi-
schen Schülern auf Facebook entstan-
den sind. Ausgangspunkt seien dabei
Realschüler gewesen. „Durch die star-
ke Vernetzung hat sich das Thema
aber schnell auch auf das Gymnasium
ausgeweitet“, sagt Hager. Die Polizei
war sowohl von den Schulen, als auch
von besorgten Eltern informiert wor-
den und habe sofort eingegriffen. „Wir
müssen so etwas ernst nehmen. Die
Schulleiter wurden informiert und
Maßnahmenmit ihnen abgesprochen.
Wir haben gute Lösungen gefunden.
Die Rektoren sind ja seit den Ereignis-
sen von Erfurt und Winnenden für
solche Extremsituationen geschult

worden und auch bei uns gibt es ein
Checkliste“, sagt der Hauptkommis-
sar.

Bei einem Verdachtsfall liege die
Entscheidungsgewalt bei Polizei und
Schulen. Schulschließungen, wie gera-
de in Frankfurt und Grafing, seien da-
bei das letzte Mittel. „Doch solche Er-
eignisse wie Drohungen gegen Schu-
len häufen sich in letzter Zeit. Schul-
ämter und Kultusministerien haben ja
schon beinahe wöchentlich mit sol-
chen Drohungen zu tun – das ist eine
bedenkliche Entwicklung.“ Gerade
weil es im Internet schwierig ist, den
Täter – oder im Bad Kötztinger Fall –
den Initiator der Gerüchte festzustel-
len. „Natürlich haben wir auch mit
Verantwortlichen von Facebook zu-
sammengearbeitet, aber die stochern
da auch imNebel.“

Bernhard Hager hat eine zwiege-
spaltene Meinung zu sozialen Netz-
werken wie Facebook: „Natürlich
kann es auch helfen. Die Polizei Han-
nover hat etwa über Facebook schon
vermisste Personen wiedergefunden.
Es ist natürlich ein riesigerMultiplika-
tor – der kann sich aber auch im Nega-
tiven bemerkbar machen. Ich stehe
demGanzen eher kritisch gegenüber.“

Dass in drei Tagen die Schulenwäh-
rend der Weihnachtsferien für zwei
Wochen geschlossen werden, kommt
der Polizei und den Schulleitungen
nicht ungelegen. „Dann haben alle
Zeit, sich wieder zu beruhigen und
runterzukommen. Das Thema wird
dann wieder in ruhigeres Fahrwasser
kommen, wobei wir natürlich weiter
ein wachsames Auge darauf haben
werden“, sagte BernhardHager. (nb)

KeinAmoklauf geplant
POLIZEI Bei Facebook kursier-
ten Gerüchte über einen An-
schlag auf die Realschule
und das Gymnasium.
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ZAHLEN

➤ Der Verwaltungshaushalt 2011 be-
trägt in den Einnahmen und Ausgaben
527 000 Euro.
➤ Der Vermögenshaushalt 2011 be-
trägt in den Einnahmen und Ausgaben
17 000 Euro.

➤ Die Verwaltungsumlage 2011: Der
durch sonstige Einnahmen nicht ge-
deckte Bedarf im Verwaltungshaushalt
wurde auf 428 500 Euro festgesetzt.
➤ Die Haushaltssatzung tritt rückwir-
kendmit dem 1. Januar 2011 in Kraft.

Ausgenommen Motorfahrzeuge, Puky,
E-Bikes und bereits reduzierte Ware.

Coupons nicht kombinierbar!
Bitte Coupon mitbrigen!

Ausgenommen Motorfahrzeuge
und bereits reduzierte Ware.
Coupons nicht kombinierbar!
Bitte Coupon mitbrigen!

22.-31.12.22.-31.12.

SEITE 15MITTWOCH, 21. DEZEMBER 2011BEKO03BADKÖTZTINGKÖTZTINGERUMSCHAU


